
Di 2.10./6.11./6.12 & 8.1.2013 10:00 Besuch Museum und Backstube

Machen Sie eine große Tour durch Münchens vielleicht kleinstes Museum und besich-
tigen Sie unsere Backstube! Die Sonderführungen beginnen um 10 Uhr; reguläre Füh-
rungen stets dienstags um 11 Uhr. Eingang EG links im Palmengarten. Die Sammlung 
hat täglich von 10 bis 19 Uhr geöffnet. | Kosten p.P.: 3,50 / 5 Euro (gr. Führung).

FührUnGEn  SaMMlung Café luitpold

Weitere Sonderführungen sowie Veranstaltungen für Kinder und Schulklassen auf anfrage unter 
tel. +49 (0) 89 24 25 76 79  |  Mobil +49 (0) 15 20 8 83 99 87  |  b.bentele@luitpoldblock.de

Kinder

für Kinder und Jugendliche von 7 bis 14 Jahren. Kosten p.p.: 29 euro. treffpunkt Cafe luitpold/
palmengarten im eingangsbereich des Museums Sammlung Café luitpold. anmeldungen bitte 
direkt bei KinderKüche München, tel. +49 (0) 89 48 95 41 64

für Kinder und Jugendliche von 7 bis 14 Jahren. Kosten p.p.: 2,50 euro. dauer der pralinen-
Werkstatt jeweils 1 Stunde. treffpunkt Cafe luitpold/palmengarten im eingangsbereich  
des Museums Sammlung Café luitpold. anmeldungen bis Montag, den 15. oktober unter  
tel. +49 (0) 89 24 25 76 79 | Mobil +49 (0) 15 20 8 83 99 87 | b.bentele@luitpoldblock.de

Sa 20.10. 15:30 und 17:00 pralinen-Werkstatt

Fr 19.10 & 16.11. 15:00-18:00 Kinderbacken

Süße Kinder. Pralinen-Werkstatt für Kinder. Wie stellt ein Zuckerbäcker die süßen, klei-
nen naschereien her? Das lernen Mädchen und Buben in der Backstube des berühmten 
Cafe Luitpold. Jedes Kind hat seinen eigenen Arbeitsplatz und erfährt eine Menge Tipps 
und Tricks rund um Konfekt und Marzipanfiguren.

teig kneten, Sahne schlagen, Marzipanblümchen formen. Backen, was das Zeug 
hält mit Susanne Klug von der KinderKüche München und den Konditoren vom Cafe 
Luitpold mit Konditormeister Albert Ziegler an der Spitze! Am Ende dürfen die jungen 
Backkünstlerinnen und Bäckerbuben ihre Kuchen, Kekse und Plätzchen, ihre Marzipanfi-
guren oder Pralines aufessen oder mit nach hause nehmen.

Die Brasserie im Literaturhaus
Unsere Küche ist bis 24 Uhr geöffnet
Salvatorplatz 1,  
Mo-Sa 10-1 Uhr, So 10-19 Uhr 
Tel. 089-291960-29   
www.oskarmaria.com

   LiteraturhausOskarMaria

Wein, Pâtisserie, Boeuf Tartar,Literatur, Apfeltarte, Kaffee, 
Feste, Zeitungen, Genuss, Thomas Mann, Quiche Lorraine, 
Omelette, Bar, Millefeuille, Oskar Maria Graf, Konzerte, 
Meeresfrüchte, Lesungen, Gespräche ...

Cafe luitpold  |  Brienner Str. 11  |  80333 München  |  teL. +49 (0) 89 24 28 75-0 
Fax +49 (0) 89 24 28 75-10  |  inFo@caFe-LuitpoLd.de  |  www.caFe-LuitpoLd.de   
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Di 2.10./6.11./6.12 & 8.1.2013 10:00 Besuch Museum und Backstube

Machen Sie eine große Tour durch Münchens vielleicht kleinstes Museum und besich-
tigen Sie unsere Backstube! Die Sonderführungen beginnen um 10 Uhr; reguläre Füh-
rungen stets dienstags um 11 Uhr. Eingang EG links im Palmengarten. Die Sammlung 
hat täglich von 10 bis 19 Uhr geöffnet. | Kosten p.P.: 3,50 / 5 Euro (gr. Führung).

FührUnGEn  SaMMlung Café luitpold

Weitere Sonderführungen sowie Veranstaltungen für Kinder und Schulklassen auf anfrage unter 
tel. +49 (0) 89 24 25 76 79  |  Mobil +49 (0) 15 20 8 83 99 87  |  b.bentele@luitpoldblock.de

Kinder

für Kinder und Jugendliche von 7 bis 14 Jahren. Kosten p.p.: 29 euro. treffpunkt Cafe luitpold/
palmengarten im eingangsbereich des Museums Sammlung Café luitpold. anmeldungen bitte 
direkt bei KinderKüche München, tel. +49 (0) 89 48 95 41 64

für Kinder und Jugendliche von 7 bis 14 Jahren. Kosten p.p.: 2,50 euro. dauer der pralinen-
Werkstatt jeweils 1 Stunde. treffpunkt Cafe luitpold/palmengarten im eingangsbereich  
des Museums Sammlung Café luitpold. anmeldungen bis Montag, den 15. oktober unter  
tel. +49 (0) 89 24 25 76 79 | Mobil +49 (0) 15 20 8 83 99 87 | b.bentele@luitpoldblock.de

Sa 20.10. 15:30 und 17:00 pralinen-Werkstatt

Fr 19.10 & 16.11. 15:00-18:00 Kinderbacken

Süße Kinder. Pralinen-Werkstatt für Kinder. Wie stellt ein Zuckerbäcker die süßen, klei-
nen naschereien her? Das lernen Mädchen und Buben in der Backstube des berühmten 
Cafe Luitpold. Jedes Kind hat seinen eigenen Arbeitsplatz und erfährt eine Menge Tipps 
und Tricks rund um Konfekt und Marzipanfiguren.

teig kneten, Sahne schlagen, Marzipanblümchen formen. Backen, was das Zeug 
hält mit Susanne Klug von der KinderKüche München und den Konditoren vom Cafe 
Luitpold mit Konditormeister Albert Ziegler an der Spitze! Am Ende dürfen die jungen 
Backkünstlerinnen und Bäckerbuben ihre Kuchen, Kekse und Plätzchen, ihre Marzipanfi-
guren oder Pralines aufessen oder mit nach hause nehmen.

Die Brasserie im Literaturhaus
Unsere Küche ist bis 24 Uhr geöffnet
Salvatorplatz 1,  
Mo-Sa 10-1 Uhr, So 10-19 Uhr 
Tel. 089-291960-29   
www.oskarmaria.com

   LiteraturhausOskarMaria

Wein, Pâtisserie, Boeuf Tartar,Literatur, Apfeltarte, Kaffee, 
Feste, Zeitungen, Genuss, Thomas Mann, Quiche Lorraine, 
Omelette, Bar, Millefeuille, Oskar Maria Graf, Konzerte, 
Meeresfrüchte, Lesungen, Gespräche ...

Cafe luitpold  |  Brienner Str. 11  |  80333 München  |  teL. +49 (0) 89 24 28 75-0 
Fax +49 (0) 89 24 28 75-10  |  inFo@caFe-LuitpoLd.de  |  www.caFe-LuitpoLd.de   
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Di 23.10. 20:00 plan a: studio

SALon LUiTPoLD  Kultur unter palMen

Di 27.11. 20:00 Memento mori

Di 18.12. 20:00 lang lebe der Weltuntergang

Di 22.1. 20:00 genießen Sie, rot und süß!
Zeitgemäße Betrachtungen über den tod von eckhard frick und florian 
rauch. „Es ist etwas Bedeutsames, sich an den Tod zu gewöhnen“, schrieb Seneca. Der 
römische Philosoph gilt als Wegbereiter der „ars moriendi“ des mittelalterlichen Chris-
tentums und diese Sterbekunst war Teil der Lebenskunst, der „ars vivendi“. Unsere mo-
derne, säkulare Gesellschaft, in der vor allem Jugendlichkeit und Leistung zählen, neigt 
dagegen dazu, Krankheit und Tod zu verdrängen. Angst und die Suche nach spirituellem 
halt und ritualen des Abschiednehmens erfüllen viele Betroffene und ihre Angehörigen. 
Der november-Salon stellt zwei Menschen vor, die sich in Praxis und Forschung für eine 
ganzheitliche Betrachtung unserer Existenz eingedenk ihrer Endlichkeit einsetzen: Zu 
Gast sind Florian rauch, Gründer und Geschäftsführer von Aetas Lebens- und Trauer-
kultur in München und Pater Eckhard Frick SJ, Facharzt für Psychosomatische Medizin, 
Psychiater und Psychoanalytiker. Der Theologe und Professor an der hochschule für 
Philosophie der Jesuiten in München gehört zu den Mitbegründern und Lehrenden 
von Spiritual Care, eines europaweit neuen medizinischen Faches am interdisziplinären 
Zentrum für Palliativmedizin des Klinikums der Universität München. 1), 2)

eine retro-futuristische gesamtschau mit Christopher roth & guests. Am 
21. Dezember könnte mal wieder die Welt untergehen. Es ist also 5 vor 12, um die Zeit an-
zuhalten, das Gewesene revue passieren zu lassen und in vorweihnachtlicher Besonnen-
heit zu taxieren, ob bzw. wie alles mit allem zusammenhängt. Ein Funken Film & Fluxus, ein 
retro-futuristischer Talk zum Jahres(und Welt)untergang rundum die alles bewegenden 
Frage, warum eigentlich was passiert und mit welchen Folgen – für München und den 
rest der Welt. Kaum einer könnte dafür prädestinierter sein, als Christopher roth. Der 
Autor, Künstler und Filmemacher ist Experte, wenn es um eigenwillige Analysen und das 
Jonglieren mit historischen Ereignissen geht. Dafür stehen Projekte wie die Publikations-
reihe 80*81 und internationale Kongresse zu der Frage „What happened 2081?“. Dass 
roth der Zeit weit voraus ist, zeigte sich in diesem Jahr mit dem neuerscheinen seines 
1982 verfassten Buches „200D“. Drei Jahrzehnte mussten vergehen, bis das Werk als 
Vorreiter der Popliteratur und hippes Zeitdokument verstanden und gefeiert wurde! 
Versinken wir also gedanklich in die roten Ledersitze eines Mercedes Benz Diesel 200D 
und warten getrost ab, ob die rechnung bzw. der Stern an diesem Abend aufgeht. 1), 2)

philosophische Wein- und Schokoladendegustation mit robert pfaller und ni-
cole graeber. Alles ist heute „ohne“, „Kaffee ohne Koffein, Bier ohne Alkohol, Cola ohne 
Kalorien, Schlagobers ohne Fett, Sex ohne Körperkontakt“. Dass wir uns diese reduzie-
rung des Lebens als Gewinn verkaufen lassen, sollte zu denken geben, so der Kulturwissen-
schaftler robert Pfaller in seinen ebenso unterhaltsamen wie pointierten Analysen unserer 
Verbotsgesellschaft. Der ordinarius für Philosophie an der Universität für angewandte 
Kunst Wien sieht durch die allseits gepredigte Mäßigung wichtige Kulturtechniken schwin-
den. Dagegen seien die ausgezeichneten rotweine von nicole Graeber, Winzerin und 
Betriebsleiterin des gleichnamigen Weinguts in der Pfalz, dringend empfohlen. Serviert 
werden dazu ausgewählte Schokoladen aus der Luitpold-Confi serie. Genuss fürs hirn, der 
auf der Zunge zergeht! Denn schon bei Epikur steht geschrieben, mit der Mäßigung müsse 
man maßvoll umgehen, weil sie selbst sonst zum Exzess wird. 2)Speed-rooming: forum für temporäre raumnutzungen. München ist dicht, 

der ökonomische Verwertungsdruck hoch. Dennoch gibt es immer wieder räume, die 
temporär zu günstigen Konditionen genutzt werden können. Doch wie fi nden potenzielle 
raumanbieter und -nutzer zueinander? Als Abschluss der plan A: studio-reihe zum 
Thema „nischen in der Stadtentwicklung“ möchten wir Projektentwickler und investoren, 
die immobilien für Zwischennutzungen zur Verfügung stellen, mit Kreativen, die tempo-
rär räume suchen, zusammenbringen. plan A veranstaltet daher im herbst 2012 einen 
Speed-Dating-Abend. Ausführliche informationen unter www.we-are-plan-a.com. 1), 2)

Seit bald 125 Jahren steht das „L“ für Luitpold und Leidenschaft, wenn es um gehobene 
Speise- und Kaffeehauskultur in München geht. neu ist, dass Sie ein Best-of nun auch in 
gebundener Form mit nach hause nehmen können, zum genüsslichen Schmökern und 
nachschmecken. Druckfrisch präsentieren wir ihnen eine unterhaltsam verfasste reise 
durch die ebenso bewegte wie buchstäblich köstliche Geschichte des Cafe Luitpold 
bis in die Gegenwart. Ausgewählte rezeptklassiker aus unserer Küche und Konditorei 
verstehen sich da natürlich von selbst. „Das Luitpold – Münchner Kaffeehaus-Tradition 
seit 1888“ ist ein Coffee Table Book im besten Sinne!
Dahinter steckt in unserem Fall immer mehr als nur ein kluger Kopf – was auch ein Blick 
auf die nächste Spielzeit unseres Kulturprogramms und seine Gäste verrät: ob sie urba-
ne nischensucher oder visionäre investoren sind, Schule „ganz einfach“ selber machen, 
keine Scheu vor existentiellen Fragen haben, oder den für den 21. Dezember angekün-
digten Weltuntergang im Bewusstsein höchster Vitalität und Kreativität zu überleben 
gedenken. Versüßt und aller Krisenstimmung zum Trotz sei dann der Jahresneustart mit 
einer Prise hedonismus und hochkarätiger Philosophie – unerlässlich dazu eine Auswahl 
ebensolcher rotweine und Schokoladen! Erlesen eben.

Das Beste für Geist und Gaumen wünscht
ihr

erLeSeN! Do 25.10. 20:00 Schule selber machen

ein fortbildungsgespräch mit ulrike Kegler und Wibke Stock. Was können 
wir konkret tun? nach diskussionsreichen Abenden zu Stand und Zukunft der Bildung 
in unserem (Bundes)Land stellt der 3. Bildungssalon Menschen vor, die Schule „ganz 
einfach“ selber machen – und das höchst erfolgreich! Zu ihnen gehört Ulrike Kegler, 
seit 16 Jahren Leiterin der Montessori-Schule in Potsdam. 2007 wurde die staatliche 
Gemeinschaftsschule mit dem Deutschen Schulpreis der robert-Bosch-Stiftung 
ausgezeichnet. 470 Kinder und Jugendliche genießen dort die Freiheiten einer 
reformierten und inklusiven Schulbildung. Eine der wenigen Alternativen zum immer 
noch – vor allem auch in Bayern – vorherrschenden Separationsdenken hat vor vier 
Jahren auch in München seine Tore geöffnet. über all das, was neben Visionen, Mut 
und Ausdauer nötig ist, um in unserer Stadt eine Schule zu gründen, berichtet Wibke 
Stock. Sie gehört zu dem kleinen Team von engagierten Eltern und Lehrern, die die 
integrative Montessori Schule an der Balanstraße ins Leben riefen, deren pädagogi-
scher Vorstand sie ist.1), 2)

1)     Eintritt frei. Um frühzeitige Anmeldung wird gebeten unter salon@cafe-luitpold.de
Keine Sitzplatzgarantie, wir bitten um Verständnis. 

2)      Programminformationen unter www.cafe-luitpold.de. Abonnieren Sie
den kostenlosen Salon Luitpold-newsletter unter salon@cafe-luitpold.de

Kostenbeitrag/Vorkasse p.p.: 25 euro. anmeldungen bis 5 tage vor Veranstaltung 
unter salon@cafe-luitpold.de

Schmeckt nach Weihnachten: An den Adventssonntagen kreiert Küchenchef 
Michael hausberger festliche Menüs für seine Gäste. Dazu servieren wir klassische 
Kaffeehausmusik und vorweihnachtliche Klänge.
1. Advent / 2.12.:  luitpold ensemble um dr. Markus Singer. Violine, Akkordeon 
und Gitarre lassen internationale Weihnachtslieder von Jingle Bells über White Christmas, 
Winter Wonderland bis zu Feliz navidad erklingen. Menü: kräftige Wildessenz, fang-
frischer Saibling im Gemüsebeet, luftiger Topfenschmarrn.
2. Advent / 9.12.:  ensemble Barnabas um dr. Winkel. Ein Männertrio, das im Cafe 
Luitpold längst Tradition hat. Zwei der drei Musiker stammen aus der originalbeset-
zung des berühmten Salonorchesters um Barnabás von Géczy! 
Menü: fein angemachter Perlhuhn-Selleriesalat, zarter rinderschmorbraten mit ver-
schiedenen Beilagen, weihnachtliches Spekulatiusparfait.
3. Advent / 16.12.:  Swinging Christmas mit Bacarole. Gipsy-Swing in der 
Tradition der Wiener Kaffeehausmusik, europäisch verwurzelter Jazz à la Django rein-
hardt. Menü: samtige Maronencremesuppe, rosa gebratener hirschrücken, cremige 
Lebkuchenmousse.
4. Advent / 23.12.:  am piano: Sebastian Walter! Der Münchner Pianist verzaubert 
mit Barpiano-Klassikern und Dinnermusik im Geiste des legendären Simon Schott ein 
weihnachtlich-romantisches Ambiente. Menü: hausgebeizter Lachs, knuspriger Gänsebra-
ten mit klassischen Beilagen, raffi nierte Bûche de noël.

adVentSprograMM

So 2.12. / 9.12. / 
16.12. / 23.12.

Ab 11:30 adventsmenüs mit 
musikalischer untermalung

Fr / Di 12.10. / 15.1.2013 16:00 - 18:00 pralinen-atelier

Zuschauen und Mitmachen. hinter den Kulissen des Cafe Luitpold lüften unsere Kon-
ditoren ihr süßes Geheimnis und entführen in die kunstvolle Verarbeitung zarter Füllungen 
und edler Kuvertüren zu unwiderstehlichen Pralinen und Trüffeln.

atelierS 

Kosten p.p.: 39 euro. die ateliers fi nden ab einer teilnehmerzahl von 6 personen statt. anmel-
dung bis 5 tage vor Veranstaltung. anfragen und Buchung unter tel. +49 (0) 89 24 28 75-0 | 
info@cafe-luitpold.de | auf anfrage Zusatztermine für geschlossene Veranstaltungen.

Kosten p.p.: 39 euro. das pralinen-atelier fi ndet ab einer teilnehmerzahl von mindestens 
6 personen statt. anmeldung spätestens 5 tage vor Veranstaltung. anfragen und Buchung 
unter tel. +49 (0) 89 24 28 75-0 | info@cafe-luitpold.de 

anfragen und reservierungen für die adventssonntage unter: 
tel. +49 (0) 89 24 28 75-0 | info@cafe-luitpold.de

tickets à 15 euro für die lange nacht an der abendkasse & Vorverkaufsstellen 

Sa 6.10. 16:00-18:00 Süßes aus dem luitpoldbuch

Sa 20.10. 19:00-02:00 lange nacht der Münchner Museen

Fr 16.11. 19:00-22:30 tanzsoiree

SonderVeranStaltungen

Schokoladen-Klassiker selbstgemacht. Die herstellung der Luitpold-ikone 
Café de Paris können Sie hinter den Kulissen des Cafe Luitpold spielerisch erlernen. Die 
ausgiebige Verköstigung und Mitnahme der fertigen Produkte verstehen sich von selbst!

tanzen macht glücklich!  Dafür sorgt das Luitpold Ensemble mit einem gekonnten 
Mix aus Swing, Standard und Latino. ob Wiener Walzer oder rassiger Samba, unter den 
Palmen des Cafe Luitpold wird es heiß! 

Hochstimmung bis spät in die nacht. in direkter nachbarschaft des Museumsquar-
tiers lädt das Cafe Luitpold ab 20 Uhr zu Musik der Band Table for Two. im ersten Stock 
begrüßt die Sammlung Café Luitpold alle nachtschwärmern zwischen 19 und 2 Uhr mit 
Kurzführungen zur Münchner Stadtgeschichte und Kaffeehauskultur. 

So (außer 25.11. und alle 4 Adventssonntage) oktober bis Januar 10:30-13:00

nicht nur à la carte verwöhnt das Cafe Luitpold immer sonntags zum ausgedehnten Früh-
stück oder genüsslichen Mittagessen im Palmengarten: im Wechsel servieren wir unseren 
Gästen ausgewählte Kaffeehausklassiker und stimmungsvolle Klangrezepturen von zwei 
Bands, die längst zum guten Ton in unserem haus gehören:
luitpold ensemble. Das Trio unter der musikalischen Leitung von Dr. Markus Singer 
sorgt mit Violine, Akkordeon und Gitarre für einen sinnlich-schwungvollen Mix aus 
Samba, Tango nuevo und Valse Musette.
Barcarole. Gitarre, Kontrabass, gelegentlich eine Klarinette: Das Trio um Dieter holesch 
spielt lateinamerikanische rhythmen so gekonnt wie Gypsy-Swing oder französische 
Walzermelodien.

MuSiK ZuM SonntagSfrÜHStÜCK

Amiraplatz 3
80333 München
Tel. +49 (0) 89 22 18 65

Robert Longo  |  Eric und Gretchen 
aus der Serie Men in the Cities. 
1985. Lithographie auf Velin. Je ca. 
181,5 : 90 cm.

Informationen zu unseren Auktionen 
unter www.karlundfaber.de

 Alte Meister und Kunst des 19. Jahrhunderts
Moderne und Zeitgenössische Kunst

Kunstauktionen

der eintritt ist frei.

Kosten p.p.: 35 euro

Kosten p.p.: 35 euro

Kosten p.p.: 35 euro

Kosten p.p.: 39 euro


